
Und so begann die Welt  
(Genesis 1-2) 
 

Vor langer, langer Zeit, vor dem 

Anbeginn der Welt, gab es keine Flüsse 

oder Berge, keine Wälder oder Hügel. Es 

gab nichts als Finsternis. Aber Gott war 

da, und er schuf das Licht. So begann der 

erste Tag. 

Dann schuf Gott die Meere, und 

zwischen die Meere setzte er festes Land, 

auf dem alle Arten von Bäumen und 

Pflanzen wuchsen. Und über allem ließ Gott während des Tages die Sonne 

strahlen .... und der Mond schien in der Nacht. Er besetzte den Himmel mit 

Milliarden funkelnder Sterne .... und so begann die Welt.  
 

Dann bevölkerte Gott die Meere 

mit allerlei prächtigen Fischen, 

krabbelnden Krebsen, listigen 

Haifischen und riesigen Walen. 

Über der Erde ließ er Vögel 

durch die Lüfte flattern. 

Liebliche Schmetterlinge, 

fleißige Bienen und rastlose 

Fledermäuse flogen umher.  

Auf dem Land siedelte Gott alle 

Arten von Tieren an. Er ließ sie 

galoppieren und traben, springen 

und hüpfen. Dann schuf Gott den 

ersten Mann, Adam, und die erste 

Frau, Eva. Er trug ihnen auf, sich 

um alle Wesen zu kümmern.  
 

Alle waren glücklich und zufrieden. Es dauerte sechs 

Tage, diese neue Welt zu schaffen. Am siebten Tag 

ruhte Gott sich aus und erklärte diesen Tag zum 

Ruhetag. 
 

Wir brauchen Brot, um leben zu können. 

Wir brauchen die Bibel, um leben zu wollen. 
(Afrikanisches Sprichwort) 


